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Landesverband der VVN/ßund der Antifaschisten Bremen e.V. 


Nur einige Hinweise, auch für den Bundestag 

Quellen des Neonazismus 

BtettChan In der Bund wmpgbhk- In des cm 


Nach rian FrriEn des Bmdeeteöiea möchte 
der OOU-Rcdrtiker Heiner GeiBler *ine Ak¬ 
tuelle Fragestunde im Gtmdcsiag duthr 
führen, Dkia soll Tiaren. '*o tfe Lirezehun 
und Gründe rürtfe Mannheims* UdpistiE: 
grLT'iduf'iy liegen-. 

öbju i:=l aus ^PIl I— rahI anskruisei iu ho¬ 
ne beabslclitiglsn. riaaSI. Stralrenhfcä- 
fiSaeiXjngs^asetz von 1962 wieder einiu- 
bringen. Wieder, dös höfrl doch, daß cs 
schön einmal im Bundestag Vorgelegen 
hai. Inder Tai hatte die-sozIaJIlberaJe Rege¬ 
lung desas-Güäelz entwCulSii. Darin helft 
Ei: .der imfiahmen neanazi Büsche* Frope- 
Crjrdr 1 . zunehmend zu beachtenden Leug¬ 
nung und Verharniasuiig öütiweper natio¬ 
nale Kl ftl St techsr GEwahmnB nahmen 

(eollej BlCh-BJUGh 5 lre.H»r m^hrn wer unler 
dar IdäfTBChB^deeNBdoralsoTieäaniLEt bc- 

üöna&ne Handlungen dea Vtfhsrmordes 
leu^nel oder ^rharmloBt". Dieses Gesetz 
halte juch der Bundeerat abgelegnen Da¬ 
mit wurd e& dein BuraSeaLag zugeieHst 
Wie gesagt des w^r m Oktober 19 B 2 . Zwei 
Tage später leitete die FpP d»e Wtudt für 
efnecMsfllch-Hberete KosJIdon unter Hek 
m>pt Kohl ein. Döb BlralTechtege&etz miLdle- 
. __ .daran Fortmdferuno iwirde 3 -fahre Im 
Bunüüäiäy hin uid her geschoben. b«e es 
unterm Usch lag. 

Dflr Hims-rgnjrtf for dieses Gesetz: Mitte 


behauptete der Lagerleiter des Zykten 9 in 
Auschwitz, Chdstephera. damit wäre niw 
Ungeziefer im Lager vernichtet worden. Des 
wur diE AuenhwüilUgft. 


Auch das Ist Geschichte 
der alten BRD 

Sailen schall de drei wfistm ächte ab 
194 B begonnen, als ArtlrlSöCkiSWn 
aus nrm Ämtern iu entlernen, sü 
BStZten die Hegl&rungcnricrBRDdie 
Säuberung besonders ™ kommuni- 
Büschen verfolgten-des Nnrincgimos 
leert War Tür die Achtung cier Atgm- 
walTan war, wer für die Bnhslt und für 
Einen Frteden&warlrag mtl Deutech- 
\un- war, wurde mit Gefängnis be- 
Slrafl Din Judtiz nahm sich ad^er das 
fiß-“M, fiPCi fimrisen diE m ihrer 
Partei lur 1I111 Einheit cic- - Arbeiterbe¬ 
wegung qlnirarlen, zu verurteilein. 
|j*r:n hu kirnen höhere HaJH als 
Ghockfaischsr. Diese Juslizuplcr des 
Katlen Kriegs slntf zu entschädigen. 

Willy HunderlmarK 


Dieser TalbE«and zei&c endeulis- die Vet- 
quckuiq Uur chriotfch-la trafen Koalition 
müdem MafinheifliET Urteil und Begier Bö- 
grUnDung. Diese KCalrtfen hätte in SÄlftr - 


September 3^94 

FrngurJt.m^ Gelegenheit, seisiltfcrhlach zu 
bekennen, warum eie dieses StFakEGhbs- 
geaetz hei verflohwmden lassen. Es, ist nun 
nicJita-üilsob ea uoftiarKelne Maflnsihmun 
■^Kflaben hätte, um neonazteHschsni 
Treiben ein Eh de zu machen Im □ Haber 
1970-hatdic s di iai- fL^rale Re^Oi ji>S uni er 
Willy Brnjndi uul AnrnnJemiXl der' UMQ bö- 
rlchW: Die Gfundrechte des GfLuidüeeel- 
7Ri der Arl.139, i^wiu ekte Anzahl Sträl- 
reohtsgeaetze tmw d*izu bögEtraftön, 
den Faschismus imd Mitsrismus in der 
ERD zu liquidieren, Diese Feststellung 
wunde ^elrüften, Püwühl |a bikarmtwer, mit 
dem nniktl 131 ßärtd eile Beamten unabhän- 
gtg vr.<n ihrer pmt seküü Vefganijei4leiL 
wiEdEf in Ami und WikdEn Ein^e-iebl wOF 
den, A|^h däq Beamten die im tia^iregTilE 
0SSmte '.vi.J’ilm. Dazg ruhlt auch eincj ga- 
WlaseAnZflHI SS-MÜ^iedor (dis SS wurde 
m dan Mürntiefgef Prczeeosn als vertxo- 
dnäi is;he Organieation abgcoripib 

DamlL^ab aJch die AdenauefKoeJItion nch^ 
ttrtHeden und aoizte noch einen d^aui. Im 
Juni 1962 beschloß der Bundealag, eie 
Sichler und Slaal&MiwäJte zu bagnaiSgefi. 
Dazu iM-ku-nen diese ZeiL, bis zum Juni 
19S3 zu übcrlEgen, du sie weiter im Dieital 
Nßitx^n nrt.tr sich pens anxirun lassen wüh¬ 
len. Ebm 1&& gingen Anraten ihrer Ju- 
allzmlniffler In Pension- von ^iksgc- 

rteMahodudsten wurde ein enziger rn 
Jahre IBSSangektagl 

ES IStdOCti kiqr, rinß tjcse Juristen Nach- 
^uchs, hlnterlpt^gn hflben. E 5 isl aber auc2i 
klflf, daU In dan Jahren uwie Juristen den 
Weg In die GewerKachsAen urid dsrry^or^ii- 
Bühem OrganiaaDenen gefunden haben 
wie zB. die Bremer StAatsenwSJte In die 
ÜTV. 

^Jlerdinga Föohter. wie ä K^rwhsi- 

mer Landgertehl,-öle den HFü-DecHeri ain 
eine c haraklarfesl^ selbslbrwuttte Per- 
sünlichkoil mit klaren Zielen emsbh&frsn 
und nichLdem Anrtrag des Btaateanwanes 
falgaivaridli>'dawniChlMmtfliChlwO , dlg 
Audi EinE Ven&eliurtft die der Vorsitzende 
des RichiEfbLTidee ^igteregl Kal, ial nicht 
dsr nqhhgE Weg. Aul ulte Fälle ietjeULdär 
äiinbcstef gEfcirderl. wenn liiühL dieser, 
dann der nächste. 

Wiiy HundeJmart 


def siebziger Jahne kurvten» am kiemc 


Erklärung 


Der LandBS^orsJsnd der VVN^SdA firmen 
e.V. E-kJait zur Welle nealeeehialischer 00 - 
wnUIhllgk-nrlcn an ^achEncnsE dez- £□.•' 
21 . Juli 193-1 Die uerund während der Eeii- 
IrzJen ücdcifcluiar dar Dundt;Hreürt f wVj 
zun 50. Jahreslsg des mifigk^kiun Aßsn- 
izis aul Miller am 3 Q JLi erfdüte Aus¬ 
grenzung sntllSSdüSllKhsr Ürgnnsnlb- 
nun uiü Gruppen ieL des AufpUl früh mittel 
1Ur nKilpK!hi^ 1 sr.hft VfiftirechEn. Von allen 
Gewalträrte etlwn Ist der Überlan eul -dis 
■ 1 -iFnRrknlnlln BucnEnwad ein Bdeg kr 
den Zuaammenhsng zischen uwtens- 
lum Anli«AntifaacNsmua ran Oben Lrtd 


neülBBChlBlischen ÖsweUlBlsn ÖJOhsn- 
wakl wzrkHnl/pisdTesVtr richkn'i fl Sieger 
Dennachwurden hlsrs^.DPÖ Msnsuhcn ?r- 
mardcl. BuDhemvaJd war rin KZ, iA dem 
Mens^hun pus at^n Wndsrn Eurepas ir> 
heHiait wersn, die eua pelBschen. reigiO- 
■j:ti Iiumancn GrCindsn Faschismun- und 
Kriefl sbgelehni ha^sr\ m Buch&nwsJd wa¬ 
ren IÖÜ 5 Pi nderinhii Hiert, d*i_iTier 1 BDjüdi- 
sche.dlevondem LsTverund Hdmmufi taten 
Mumucher qe^.wl AU'deii.iVfer duldet, da "5 
das ?jmbci dee&BgesCtwrdsn Faszhis. 
mus, dia TürgSusr D-rutkÄ, In die LilrtgSB- 
[M-Hiiüt- wirrt Itikrt auch tisn Gctsl für uon 

Überlall aul die Dedenkslitten. 

IA, Wl W Hi.jnclprlmnrk 
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In den Käpten w&chül der Widerstand üle 
HuL^ulpiu> vOi i Joachim Fischer, de am 
2DL JJi 1994 trsJCmäjs in dir OfterriliChkSiL 
vorgcslcllrwurdc, seilte inallenzu künftigen 
VcMrcstallijnqcn gezcigl werden. £jc doku- 
nmettorf J Begrilfc: „Faschismus, Frau- 
ttorteinrtlichKnr hillrTansvny;' 1 aui girier 
zjertsw^renTHM.^e^ter Mansch hcdi- 
hat. Dlesa Begrffle zu zerbrachan. geht nur 
mit Aufklärung. mit Offenlegung der Au&aa- 
die z.D. Framdenreindlicrifcelt nähren 
AntAäDühiäUmähB- Widerstand war und iet 
TTinur Aurkte-ung. Vorn Kcpf her kommLdie 
Jüurzeuftui^i, dal «was i^län werden 
mul. Das war auch Anliegenvan Jaadrni in 
seiner Rede za se-ner Skulptur 

Ohn* AuJklür^ig dar TfltJgkait^ter MilrWrju- 
sliE. betrat LusWg Eteumann m seinem 
Gnj&wort. dB® Frau Ingeöorg Kiemer 
IMahn^achelraul verlenen hat wind es 
Keine Beiiablllüerung dar Opter der Mißör- 
pjshz gefcen. Über 70 700 Sudeten öfter 
Rflnge wurden inv Kammern« tehliu Berlin 
von der Milüsijustt IFeldrichteO vafürtelt, 
ctThüri über 2Q.GDG zuhiTöcte. Niehl nur Frl- 
bin^er. auch Carl Cürriens war FddriChtar. 

PmT. Dr. Henrich Fink (parte los| 1910 ab 
Dekan der Fukuhrir Tli^glpgip zym Rektor 
3er ^mlMka-l^h^rgltttgi«^ailrynd 1 990 
abgewtcKJBit. war a|n -weiterer Redner au* 
3em Gramer MwkDtttZ Este mll; grdl!*r 
AirfmerKeBmKeit aulgenommener Sehrag 
war voll von Beispielen ü&e^dae undens- 
krausolt« wirken der neuen Machthaber In 
der &-COFL 

Oie Mahnwacl® Hui dem Maddplati hülle 
der Karnarad Wilv iraC dem Hiuwris eriff- 
nd, im Lin da OremanwdrdanvKleSlräßen 
und FISlze Namen-Jon Frauen und Maunuf n 
-tragen, die anlila^chistz^chcn Wkftersland 
gclcistel haben. 


□em&E der Richtlinien das Krelaauar 
Knekas. (Siehe EAF Ttfr-m habe am 22. 
Ji_mi 1944 -ein Trtflen von Franz Jacob 
0 iamtiLrg; Anten Saevbcv |BerliiiX Ju ua 
Leber Adcif Rtechwoin |Sozialdernehra- 
lenj und Schcnck von Slaufterbag slal- 
gntendm. En zweites Trclten habe nichl 
mehr stüttgslum^n. wq\\ em 5- Ji^i dte '-Her 
Eratganannten von der Gestapo verhaftet 
WLiden. In der VeranateHungam At>end In 
der Stelanl-Gemeinde war Prof. Fink der 
einige Redner. Air Beispiel dee Lebene 
mlti Dietrich Bbnhäffer zeigte er den 20. Juli 
1044 üla Teil dfeS ai llilteChifefaChän 'A'dtf- 
Standes. Aufgrund seiner Chriöttichen 
Überzeugung, ß alte Menschen gleich 
sin^ hntlner im O^araiali zu saincr Kirchu 

schohvor 1933 3en Faschismus und damit 
dla Ns 2 lbewegung abgelehnt 

Dia ZWangaWrche „Deutsche Christen" 
10 Mb Bonhüffe* in die Bekennende Kirche. 
Ais Aualandapiarmr, zuletzt in England 
kehrte «1935 nach DeutecNand zjjül+l ln 
seinen R-ediglen und Vertuen enthüllte 
BänhfrHer den MilTbrauLTi der Chriäiulien 
Wfcsenschaft dL vzh dit SS-Sdnergen Tilr 
ihre mcnschenfeKidliehen Ziele. Wie ernst 

gr «den Widcrstend grgrn dus U^-R^gniE 

nghrTK lügtdlfl Talaache.ctefrsHm Sornmer 
nfleh fllner Vpitr^igii^tsa dUr^h die 
USA Ami und Professur abtehnt und in 

seine He«nei EurOckkehrte, & htfte schon 
sehr froh ange Begehungen zu Sref '-on 
Mioflfca und eelnemKralsauef Krals. Im Apri 
1&43w1nd Dlelrfch Bonhölter wegen seiner 
Predigten verhalte" Die Qeetapc hatte zu 
dieseiv.Zeilpuikt keneAhiung vom kreis- 
auerKieia. Boibifter habe aiih bersHa M 
der Ermordung Hillur& batält. beichtete 
Prm. Rn k_ Bon kälter habeeus dirisifchen 
Bedenken erwogen, aus der Kir*Lhe auszu- 
trelm, um diese nichL zu bebsten. iNaOh 


dem 20. Jui 1944, dem gescheiterlLTi Atten¬ 
tat auR-liller, hatdas l^azncgimc bluligc Ra- 
C*?:gengmmen. Fn>jRn und kSndar wunden 
In Sippsntvrft ggnommen, Uber 5 000 
Rnauen und Männer ermordel- uiafricft 
BonHOtle^ wurde Ober mehrare KZa ge¬ 
schleppt und n FloaasnbUrg flftcKend atö- 
gehSnoL Ohne Pauaa vwrda die Veranstal¬ 
ters rcflgaTüffin Dia nun an Ptol.Finfe ga- 
etellien Fragen und seine Antworten ließen 
die Zeh im Nu «rgEhcn. Immer wieder 
zeigte er an Ek: [spielen die Erfolge: des anli- 
tosrhmlmrinm Kjimptes. Am -Bcxinaberid, 
dsn ^3 Jijll gm 11 Uhr gedachte und w£r>- 
dlgla elre Gnjppe Jüngarar Amrlaschisten 
de® LePan und Wirken Geieral von 

Savdlltz-KurlzPach auf otem RenaPerge^ 
Friadhol. 

Kamerad Will/wies aurdieGeineineamkel- 
len der Offiziere im Kreisaaer Ktes und d«i 
im Nationalkomitoc Frciies Deutschland hin. 
dndn- handelten ?gs ccr Erk-gnntnis, daß 
das Nnzircgmo den Krieg nlc£it gewmnen 
itnnr DigrG^rierni hai sich n Uo vorderste 
Kamplllnle der Flöten Armee begeben, t 
die deutschen Soldaten aiAuhlflrea. I^T" 
wetetv&m Edüla. darübar Könnte man lange 
streiten. Im Ergebrea des mißgtücfcten Ai- 
Innlnis wurden die Offiziere des Freien 
D$utechl3md in Ahwesonhcitzum tedever- 
grteiq. Dla^c 9 ^amnstokungen warne in- 
h^HIIChbCChguailfiZlBit &shhhsncir^tte- 

aaare BarlohlerataHung m danMedlen m?r- 
■3enL 

Cor Bsrlchterslatter 


Wir gedenken 

Franz Jacob, geb. 9.G.19D&, hinge- 
richtfft 10.9-1944 im ZugNh^US 
Brandenbürg, Es zur Vartiartlunig In 
Augusl tS39 leitete Franz Jacob -den 
kornmunlaöschen Widerstand a&- 
gen dte Nazdikater ln Bramen. 
Nach drei Jahren Zuchtoaus ■wur-rte 
er ins KZ Sachsen hau een ver- 
echteppl. Van 1543 an gehöi te er nill 
Anten SaEwkdw und Theo 'teu- 
hi'.uer zur operisirven KF-Leiluny. 
Nur kurxe Zeit nach einem TreHerl 
iwisch^n Frariz Jai;^ und An#?ci 
SflffwkovJi mit Julius Leber und AdglF 
Rfllchwoln lolgte dsm vorgeblchen 
Hltter-Vdlsfitat vom £0. Juli eine 
grofle Verha/liPigswoHg, 


Vormerkee! 

Sonntag, 11. September UUJ4 

Gedankrelsr PDr dla Dpfecvon Krieg 
und Faaefitemus 

um 11.00 Uhr auf dem Cteterhotear 
Friadhol 










Gedanken zum Anti kriegslag mit Rückblick 


Was war, bw, gab den Anlaß zu dlaHem 
Ing? Vre genau 55 Jahren, äfft 1. Serptetfil- 
“ör begann Hilter itiit drtefl'i lingier- 
Iflfl polnE^h^fi Angriff auf den Smdts 
Gilfllwllz den zweiten WteHkripg. Um IG Uhr 
vartöndate Hflter Im Reichstag - ,.Se* M5 
Uhrwind jetztiurücKgasctTOsaBn, und von 
jatztah-wird BombamlfBombevergolbenf. 
So nahm dar iwaile von deutschem Bo¬ 
den ausgetiEnJe Wellkrieg in diesem 
Jahrhundert 5 ?inm Lauf Qää Ergebnis: 
mehr e)^ 50 Millicncn Tele, Tauat iUe .zer¬ 
bombte Städte, D$rii?r und Betriebe. 

Nach dar tote len NlKferlago des ,[>itten 
Relchas-wurde Deutschland von den vwr 
Alliierten SiegermScfitan bla Ins letza Hod 
hciew. Das war übi i^sna einmalig In {1er 
deutschen Geschichte. Es war richTig und 
notwendig- Trati der gegeiieälzliehen 
Ida^ogischnn. Auflassungen - dieser Ba- 
^tzurrg^m^-hliz halten unterschied Eiche 
politische und wirten ha Etliche Ordnungen 
ar€n S« ach ImFütedamcr Abkommen 
einig, Daulscinarrd als flinhaitfichss wirf- 
schattllchea Üanzea zu betrachten. 

Es aollle ater aln emmaitartalertas 
Üculsctiland Sein. Mil dam FülBdarlfier Ab¬ 
kommen waren ale Yörauä&egangeneni 
Zfrsrijckclungspldne der westlichen Sie- 
gcrüh'ialim, wie sie noch wuhr^nC U“=- 
Krieges, in TcJicran und Jalta dskuliert 
wunden, twwtegaraumt Dig Wpäcb?wg* 
■ von Aufteilung aut Einheit Deulschterdt 
usstalft Oasen Önundsflftoan entspnech- 
^dwuteen zunächst vier BeafilzungazE- 
nan - USA, England, Frankreich und der 
Dowjelunion - fteachaiten In den ersten 
NaohKriegejahvan atanden AmfTascri- 
alan.diaaufi dt i KZs und der Emlgr-at-dn 
in ihre Heimatorte iurüchkeSirten, im 
Brennpunkt für den Wiecenulbau der 
r ' J Mdte U^d Dörfer sowie-der ersten kuin- 
Jnaton Verwehungen. 

Und we hem es zur Spaltung Dsutech- 
lands* Da Efnchlung deutecherZ*ntral- 
varorattungerLdie in Potsdam vorgesehen 
waren, alteren später aut den Wldsftland 
besonders FTufikmlchs. Dur französische 
AutenminlEter EkSauH erklärte vordarNa- 
Uoitebesarriinlung 1946, dag sein Land 
jeine deuteche zentrale Mac hl, die unmit¬ 
telbar vor semenTeitert herrscht," i'iiChl ak¬ 
zeptieren kunru. Und SO hem «es. diitS eich 
zunächst die ainLTikanism^ und Cfiä eng¬ 
lische: Besah ungsznrte zur BL-Züne und 
Iwrz darauf auch mh der IranzöokCheii 
zur Trt-Zone ^sornmflnechlnsscn. Und 
ala-am 20 Juni 1 548suFGfi reiben der USA 
In den drei „Weetzenan” die W ährurig sre- 
terni dunc*ige1li*irt wurde, war d&s der An- 
ten q dar Spaltung Deutachlfflnds, 

Tageapatertühdedamulhln ajuehdte Gat- 
zorw eine WBhrungBratorm durch-. Am 1. 
September 1944 harn ea zur Einsetzung 


einea Panama manschen Rates zur Ausar¬ 
beitung ainar VarTaaeung fOr den wasü- 
dejtschen Staal. Und am 7. Septemter 
19-49 konaULuierteeichdef'Eufidaate^, dar 
iJ; j _-julhii- die erste Regierung Waetdeul- 
v-hbnds IBRD;, wöhhe. Rund 4 Wochen 
K# 1 er faigte darsirihin di? Bildung der 
DDR-Regierung. EüeflndgUttige SpaHung 
war fieaih«. Mh jedwn Schritt weiter m 
Htehtung Aulrttetung, öeltrlttzur^PJ und 
NATO vettelte alcn die Spanung. 

Vor der Aualandapre^ae baatellgta Ada- 
riauer am 24. JatHiar 1952 .bereite im De- 
zember 1946 General Speidel Im C3tehai- 
mgn bcmutlrugl" zu haben, die .Llnuea'- 
nicIdterk^ituinnr^icdcrairirLkduitg" eiii- 
zulaten. Dar damalige Innenminister Dr. 
Kalnamafin (dar spätem BundaSptev- 
ctenlt wiaa im Jaffa 1^50 Eiufdla gatehri- 
■chen Folgen dfesea saltetfiienllchen 
Echrittea Adarauera hlrv Und dartemBi- 
liaa Vorätzerriie der SPD, Kurt Schuma- 
dier. nennte Adenauer achlieflllch ^Kanz- 
Itmder Alliierten'. PrO(. Golü-Ma^m meinte 
jm Fnhn„.rir .Adenauers Htanliäuha 

Pdldk huJt.., eine WiKtervar^hmabwig 
der beiden Teile Üeutadhi&rid& unmöglich 
gern sehr. 

Einen weheren Beweis «Safür, wer die 
Spalluno Deutschlands wellte und auch 
uiutehere, lieferte Adenauer. Bemalte am 4. 
Orteten 945 erklärte er: .Das Beete wäre, 
SCÜQrt ;n._s :l::n drd vicsUidicn Zür'ier'i 
einen Bundessteal 2U bilden und ihnwiri- 
schaflUch so sfig wie möglich mit Frank¬ 
reich und Belgien ei> vertiechton". Am 31. 
dea selten Mon als hoheernoch nach unj 
sagte:.... Schon nach dem efalsn Welt¬ 
krieg vertral Ich den Plan einer organi¬ 
schen VerUeohliMig der 1 ranzte lach er\ 
basischen und der daulatean hvdu- 
sirie..." Heute mOchteji ihn eaiae Rolhik- 
grben vgn CDUfCSU am liebsten zum Fä- 
trigten teKhp.ibain. 

F 5 Ncihrl nr-^r g^schichnlichc WahrheA, 
Jgß die CDUA^U-geRührtefi flcgiErun- 
gen wlff Chsin^gn girier ech*gn Wigdei^ 
Vereinigung verpu.Olen Am SO Wovembipj 
tB&O schlug dar damnlge ^nlsterpra.ei- 
danl der DDH, Odo ärctawohl. dem Bun- 
daekanzler Adenauer die Bildung eines 
gaearnkteuteohan KonBütulecanden Ra- 
leavor, deraleVorberallung alnargeaamt- 
deuleohan Wahl dienen sollte. Ähnliche 
Angebüte kamen von der Vülkakammer 
1951. Bei Adenauer und seiner Regierung 
stteB das aites suF Ablehnung. 

Bei d?m jützt n sEins letzte- und haiBe 
PImsk ^irr1rr.4rnrlrm Gnpcr W;ihlja':r 1994 
sollten wir diesen Rpckyick nubfln, tim 
auf die Vielen vorpallten esstegcnhcilcn 
aufmertesnm ZU mieten. Üa:; ist fdr alte, 
dlees wiesen wollen, und (Uralte.die es ei¬ 
gentlich wiesen golhen, notwendig. Denn 


gegflrrwarfg werden von den pektisek 
VeraiUwcrtitehen der Bonner Regierung 
unterachledkcte Oienfllerungen 9099 - 
ben.aurdie wir amWUhltag Antwon ge&en 
stften. Vdn unseren Antwor-ün wlrP es 
aber ebhängen, wie es m* Dautechland 
waiter-gehen sot Zeit zur Baeinnung isi 
nach gc^-jbüfi. Und de Geschichte tellii, 
■dte Gctehrfbr uiKr Valk k-äili inlmer ■ün 
Rechte-Z 1 wci um deutschem: Böden Suä- 
ggl&Ste Wgltkiigg^ i^nd ihr? Folgen fahren 

des. 

AJols 

Gegen Atom- und 
andere Massen- 
verniditu ngswaffen 

ZU sein, teiflt ilur mich^i, gegen die Bcsiber 
und potertwllen Benutzer eutFusteter* 
Des öind Fteglerungen - nicht ^rhcmnrt^ch 
auch gegen die Jeweilige Bew?iherung ui- 
nerhalb aier Atem machte tprehten gich dis 
Menechefi yor dem HöRerteuar! ffinen wir? 
vnrgElogeri. hur die Atembom&efi öea ao- 
qcnannltn Fsindec Sind ^elähriicfi - die ei¬ 
gen en Wämn JUr" den Frteden. Über ül täuR. 
daeeelbe miese -Spiel, bc ^kswerdum 
inung.WlRdUrien une nicht sueitüi lassen 
Nicht .diu" Amerikaner, ih 1 Chmoggn. 
^Pia" sonetwersind der Üegner- Be sJrx? ngr 
wenige, die den Finger aui dem,Knopf ha- 
banf, unc äa ^eiohan einander, wie eh El 
d£m andtrefi! Es carl keine Felndechstl, 
$chpn gar keinen II aß uni et JeTi Völkern 
liinallR ixitcr derselben Bedrohung 
etehee! Öe ScAJarle-n und PcJixidcn.diEter 
ihre Regierungen dteMgrdw^tien ^hübr?n 
pund benufzenu soier^ sind genauso t^- 
i*oh1. Wenn ihnen das doch endlich klar 
würde! Diese grObenwahnefimgen 
.Knüpwniictuar brauclien Rersonal und 
Compruter. Sie sind auf Heiterahalter-ärige- 
wtesen - MoJurnur WidEiSlSriC kann Ohrte 
Wpflcn - aber nicht ahne .Köpfchen", nicht 
Ohne c^irtigc QbBriBgenhcil □usknmmen: 
Computer kann mrun kn^ck^n |d.h. Einige 
können c-.z - und verschwenden ihre F-übg- 
Keh noch Spc^hfjn - weiche Vcr- 
echwendungO RassJuar Widamtend ist 
mächdgar afe menci^r ^ubt Ng^h ist 
GlwriSe Melhoda nicht wldertag'l. Ne tünch 
iüt Widerstand immer ^elflhrtch lUr {fen 
WtdersiSrrtlert. Atamkrlegealnd noch ga- 
tehrlicher - wid 2 war ILir alle, lür öeg 
ucd Be1brw»ter. Nein! Bagen -muü marV 
hau übar\ Boacridera wir Deutschen sind 
•SlnU werütni danach nicht erzogarv nein! 

zu aalten Eü wrd Zatl, das ZU Zu att 

ist cs geflcIiEhEn, däß\teneohefl an ihrem 
eigenen .^wäl' slUrbäi 1 . 

Irgendwann muß Schluß-snsin damit! 
Wleeo rrfcM Jetzt w*cft? 

KcJtektive Bedrohung ertoteed Koiiakii- 
ven Widerstand. 

Irmgard 
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Zukunft der Gedenkstätten 


Uro il ü Zukunft ScdurksluttLTi gin^ et* am 

7. Juli In einem uodrtg des ^mErjasi Fr« 
Deil heim (dem Veraltend en der teUdh) in &r 
VTla kihön. Uenansteiber waren MASCJ-I Bi¬ 
rnen und Vffl-BdA Nach Kurzer fegnjRung 
durch EkiPraile (MASCfbwlBB Willy Hu ndeft- 
martc in seiner Eiiirb'nung 5ul den ndörflichen 
Abriftdcr3rüclHviilTäi$äu Ni\ de- trotz za*ll- 
reich? Proteste unn auch i-tfu'udbHkdi' Ange¬ 
bote seitens Z^ef Unternehmer aus der AH- 
BRD dürcJigestiZl UAJrdu, Er vcn^cs aber 

äuChdai-Ertll.idPflhlflliwre Erflöge mäglidi sbd. 

Fred Delliialm yerminalte ent &s*hg interes¬ 
santer Dan fcan albte. Ha Frage üesErhahs der 
GnncrtKdÄiien isi aot dam Hintergrund einer 
Mein der £unde 3 -&§ierurt$i lOIVCierten MfiüiGSl- 
SGben ndc zu Echan. Dias güneiiflL Ver¬ 
gliche. dar ßn schichte der Jahre 33-hE- 
meinen anderen Anstrich ?u geben“, Siicmrart 
AbSChWttdUge DatelgeKtesbrneraVfcrriiEd- 
liühP-r>Q der V&förachen dt* rterrtschen Fa- 
sefftsrnoe. V&rabole eines 6 fl 9 flntfjm™aü- 
riHnjs iül 2 . 0 . PralEmel Holles Aussage. da. 1 ? 
Absditediteh von Juden in BartU Jar Del KJew 
Kr kricgsbedngl QpHftMfi, müä-md in BSZOh- 
Ling gesetzt werden zum masssnläft)ei ScJda- 
|rinlri 1 1 i.lK: , nMnri::Li^i:;jllii-uii ciu kürAreteSahl 

5er loten ■.‘■"in ÄNSchkMti, die llultenlscijdi- 
UinglUr dtefl^nsbrUcko-KZ-Schcrflin Mä> 
gtf Kgmj MV Ihr In rtcr GOR erlittenes JUn- 
recbl". JCmaaterVer^uchoHpteliw Umdrutmg 
isi der Vorstoß des 3 teu! 1 int»ig-$ohnG&, de* 
Andenken an der. k-amrrunlelischen AnteJ am 
Widerstand -aus dem Bendter-Eiocfc, der C3e- 
rtenkmattc douisaheii fflderetendta zu enttar- 
nm. Das paßt n dc-Üne-, wie in der Adei’auer- 
ftra r±a-DpfcrLndTaJEf gefndHsamiud&rtkefi. 
Aiiknwcr Blieben Isbiänalkomilee Freies 
f>r:. 1 1r^r;h I n n ri oder Bund Deutscher OIILiuiVj 
de Hjmindest tinogtekfrflcwichligi! Fiale ne- 

epieithabPP Wieder i(X Juh Vgrsfete^nd Tihr 
lOS* 3bBltenLniben?inLf>gprL {^erfl-Mrlttm 
sind^ichl nur die grcUenKZ’ 

Fred Datttim sek Uderts schwierig Kelten, hjJ 
F-ägan nach □realhebendtrKZ-HartdeaVa- 
lere neoh^itziebhare Artwcflen zu erbauen. 
Der hdse de Herrschern krimineller KAFUb er- 
fchLnicHaber die 5 oiHartUI polnischer. Fra¬ 
gt« roch der praktischen ürganiaalkm des 
tbglidmn Überlebens. irojciuu lür JLrKjei« 
^Cfwirng. die KZ-£iluatiDn nachiuvalziehefi. 
Auch her ^ bl AS weiOt Recken TU feiten, die 
A Ute HB n derart! un§ um Iglxxi und Ted nk±ri 
Hlntech EU heroisieren.dt* Uigiche Djrchhah 
lan In tem Chms und Tbwrnr sfnes KZ nadn 
«flsehberzu ™eJien. du™ geboren in rOcu- 
lUntand Fragen nach der boiie d?pdte«hen 
Fudern a-HHttlinga. Eswareöenkene Lager- 
Sdbalveiwallung. sondern ein Varsuuh, dem 
5 ^'fcTialiEi>ei 5 Todde? SB-t/atchirerle eln- 
igE-LebEn aDeLrlnäbert.ll de; Auaehandö^el- 
zungium Erhab üet p«rU>_f i KZa^a'ililsac^ieb- 
ririhc- £edcrfcst£üni wurewi c-eitef-c -Lter imer- 
nHimaicn LagCT 3 erTärisü!ialleh KCH’iipfO- 
rrinnn thtgE^angcrx um zu VKrtihdern, dSß in 


solchen Ortac fUcUla änderte afe die Abrach- 
iiLTty ffli! der DDR slattllndet 
Es gibt alntn gnrugetreten Unlcrschisd z?h\- 
frChen IritenntenzTgnLvgflm r^x*i E und den 
KZ. die SS-MaaGhlPSTle war aut Htnschm- 
^^chhjngausgetlcltet, dt InteTTiterungste- 
salhan Heh^^n^flnhiridirii.indtesem 
Sima weher teJig üj wsrdan. Dcrttin kamen 
^u^h gerhg Bcbäde. Es jjsü-Tüie. aUeifdlngs 
wtrdte RH^LTsachcMangdbrnährun^Sür- 
gnjrte der ^phiuchten ^Ersargur^da^L itte 
Verpfteging wnr sr knapp wir dis der Leute 
drautten^ iiur konnten r,K\ n i"hl humsl'jm. Im 
Augutb'Stptember^ wurde«ahcr darf auah, 
betonte Fred De^lht^m, «j*grund von Dtnun- 
TiaUüiven Kinder’ und Jugandlche irJcrnnrl. 
dEfEn SlichhaJIiflkeil ven der NIWD hehl 
uharpnJl winte. auch nr.hl nach Ehgsben 
^rlhohtr Part^EJdlcn, und menche dSVCh 
Überlebten nirhl. Qr. der Anieil urbOhtidiQ 
Inttrnte^? nlv.vj dn Dnttd ausmadlte. sei dS- 
hngestelll- Dteee halten sch aber auch ei- 
geit In 0 nerOrctnise.Ucn gprönsom mil WS- 
Tätef nzu Helben. Mewere Akitnferrtefe m.E der 
SU kOnnlei^i zur Versachlichung der Laut¬ 
sten um Ftrd-n ctier Unreehl dar Inteneomg 
Einrdrcr betrugen 

Den Ausführungen schloß eich lebhafte 
Diskiieeten um de weiDen Flecken In d? *uf- 
arbaiungan. AuBedrage steha dt Einn-tiig- 
kat der NS-Verürachen, aBerdhga raebher- 

^ iierich * B,le5 HfchardKeHter 

Das rüdialehende Rugbi94t wu-de bei der 
Mahnwache am 29 Juni B4 SöIf der BUrg?- 
s= n alt v Erteil t 

Unsere Meinung: 

Falls am Deriwraiag. den ä& W1394 mjr ^n 
AtüMrdneter gegen die VeHaesi^ge- 
andoxngen dimrn. ist auch ite ’ Knackputkl 
Sdbslau 1 Dsufiy des Rarbn>eritee-flHrl^il^|. f9i- 
lig warn Uarii cm ^alksentschEidan 16.13.94. 
Wir mbchflen darauf auirnerksam Tnachen: 
OifV^terdtr Bremischer Vbrlassung haben 
rntVrjrbtdttb t It^lgdcgt: Das Pfcrb-nenLdärl 
mg. wtder ULrchsichsdbei noch durch eine 
Regung -ed? nnvi PräsdenlEn ^jlguiusl 
werden. Aretett sich mt Vfcrfnsajnsp- 
ändarungen und neuen Smmrgri uu« P?1n- 
menl und ^teal bj baletaan. emp-heNi de 
VW-BöA Bremen e:v. solten Dbertegungt« 
VumKj haben, wie unJ wodurch de Bbuklu- 
ren Lw™iakfi rtebeswiaderhar-gastein und 
guscfiert werden 

Tatesthe Itt d«f* Im Ev? 11 @Öt steil KCinun- 
gendw Sc^ausgaben i^n 2 ^ 30 ; Wliardm, 
lürlBBSvon^iKMrd.-undtlr i^) ^sind-3ii&i 
Mid. DM vci geaehen Ab 1.134 werden d^ 
E^Ja^LeinOal und Weetgseich?mafcn ijt. 
57 - DM pro Mlh'ee* gekDrzt 
WBf Bted derm dte tolaltrrarfängEr? 1992 
waran In den eiten Bundes!rindern 1,9ßö Mio. 
arbthdde Dswen bezögen 04i bW Arbdisla- 
eangeict 4fc2.d00 bezogen ArbaislascnhiHK 


und SR 6 .COCI wi:n:r üLsgcsJlcuuit wie nun sc 
tag!. AysgEalcucrt d. h. den schwere n Gang 
zum Soeteiarm anzuheten. 545b0ft b^swaren 
gerau 51 %, testeinCmtBi, bessJnddie Zahten 
whi 1992. Spätester* m ^rbtheF de 
Wühttehctere^erihg unter Heimu köh! sj cts. 
ajl einehi S^Kkel von über Mk>. Arbehtio- 
sen. Enet 199D wer dteZaH aU unter 2 Müllonen 
gesunker\ weil die kl de DDR eingelQhfla DW 
indin ALT-BRDTLrLidigeAosaeil ist Mh de - ’ U- 
quiPinrungdcs Indu^iE-FVjkmltebinder DDR 
wirrte din Krise rlcr h-sten h^ärklwrteOhSfe 
deUJlcb, 

SeIl-si derEundeäranztergestend: Die hriee 
ka mim a u s dem We ste n. N ui U Bt He rr lü ge- 
Irrdcri, um dEKrisciu be4>äbefLmüBien alle 
rahicn. auch dis ScdaJeraplänger. Und htetT 
BlUm MtrteXn^. ^HN tegE vdlk^moen ctene- 
ben.’Neln, ar itegl StiH wds rur 

nicht, m.'-etb Büm weis; Dtesezjeiekteirwrd be- 
raiteen 23 Pünklan durchlöchert; er*ctiiefi- 
lich der Slraichuflg des Schlacbftwfttrgeicte^ 
ab 1995/Bß. Ahsteffl dem Ved^ati™ Staateei- 
gcnlurnTuiuäJimmert.äOltedte Fo HJ k. den Pti- 
vaiLTirälen si-li einefiKjQHtzu machert,w 1 a d' 
■jrri Ff Malen wni sachte Kriöfi CbafALiMt^_ 
■ABrdtn l^mn. wicwiVM cs, wenn Sie nur1%9v 
rasJehn&wtmibgens ^usiiiHirh. an dsn Em 

ürtterr? Damt wurde die t^uFkriiti drs Rn- 
neiHnai’kteanichigtflchwächL Denken *ir ulte 
mal m «ne äMter* Rldilung. slett stehe Oben, 
Visen* WHy Hunrtrlmarl-;, BraiiEr^ dal 
29.&.ÜM 

Antwort 

aus der SächsSachen BleeJakenztei kem am 
BJuE-aurunaeran Proteal gegen denAbrfl der 
Brücke- von Tuiu-üu. Dahn heßl es: 

.Der Abrlfr wurdest teradns Lande samlcsfCr 
DentenelBChUlZ.der StedlTorgaii.-ri^ajnrka 
aJa Eteantümer und des FrMJuut® Sachsen 
aJa Eteiteateffl^ger' balCrwortel Der Emaft 
unddis Lbrnk¥erbumter>a RekonstrakUon wa¬ 
rm r<ch 1 gcrechfrcrligl üewasen. 

Dar Dükumenterwl der TergeL? Eibbrüd^c 
wäi'darUber'liPhauBaterk.elngeKhr^iki.de sie 
nach 19h5wesen1lch Veranden wieder 
: uaui wurde. 51a war aomt ntetn mehr dte 
Ebücka. aiJ daran TTUmmern sIcbAngehflrig? 
der a-ncrikGriechen 51itilk/fina dar SseMetftT- 
mcc nm 25JÜ4. üllidüll baten. 

Hätte man die JeizJge aJlt BbbrUoke rinnrici 
Pi Sinne der Tradhlon a& Bid des ge- 
ackichUichfi Eragnfs erhalen woien. wflre 
üiae nidil ui^randorl md^icf» gs^esen. wen 
iBa&eednarSchffliiirlEKlIrekliDm deße^eti- 
mltu des 946 BL^damaUgui'Netder^eiiher» 
ule- Errickneien Bbamplakera- kxdedt. 

Esgah abeuwSgeri, ob^edafur cdcf itdichKri 
Kosten *i\ rechten vedteiiriis w cteiim ce™is- 
chen teteraese ienwndbn geechighilichcn 
Aueeege atendsn. Der Ftetetaal Sschsun wjd 
de Errichoung eines InA^rmarttenszeniruin?, in 
dem die Bedeutung der r-&rgB.uer ^rdeke iür 
Frieden und Freuet gewcrdigi vmx m Rüh¬ 
men des Möglichen unterarMzen,* 
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Dank unseren Kameraden 


FririrJnisrriutund Krieg selzlesie sidi Für die 
Bdlduig girier rrsicn KPD, Für eins Vereini- 


Wlr g«Senken einer Kamerad^i und dreier 
Kameraden. I mvvitfe ratend g&aen Feschla- 
mua u'ilI Krieg kämprter s« eul gleiche" 
"■Vdl& ilangtf. Bis iüim letzten Atemzuge 
bewahrten Sie die Treue Zirt WN-EdA. Ihr 
_rtien gestaltelc sich grundverschieden. 
Unser Kamerad Lorenz Schramd, am 
2Ö. l£, 1&14 in Bringen g dpa ran. sland am 
Beginn ae^nee i & Lebanajehnes. nis Hin» 
danföurg Hitler an me Macht baru&an hat Er 
öähörlezu den Jahrgängen, die zur einjäh¬ 
rigen Dienslplliühl inde WeHrmachtalnge- 
zegen wurden. Die einjährige wurde zur 
□einjähriger und dann ohne Pausa zur 
acht übriger KricgspfliGht 

Nach Einsätzen m Weil und Ost wurde 
.seine’ Einheit 1&43 naoh liaiicn y*riegi. 
Hier tfiutzlen Lrtenz und sein Kamerad 
die Situation und seNcaaen afch einer Fer- 
UeanenehhelL an. Sein Vertäuen zu den 
engl-sdiei- Ot-aren wji de bltt&rentlfluBcht. 
‘ r- “*z des Airswer&se des Kcmmandeura 
■^..Partisanen kam er in önglifithe Galan- 
gn-nschalt Nach seher Enllussuru liäL er 
hip rum Inseln Aronvui in der alben BRD 
um seine Anerkennung H ns Dcs-cftcur ge¬ 
rungen. Einguter KameraA m^lit nltfir mehr 
unter uns. 

Die Kameradin Mete Wenw wjnfle am 
5 . Mal 1904 h Bramangetooran L*id hatsreh 
■rar aieiTi ltYi * Interessen dar Frauen be¬ 
müht Ah Schülerin der freiem Vereuchs- 
schule lemle sie die Eoöin^ungetfi kennen 
UHlprdenpn ArbqH erfreuen lebten. In ihrem 
ö^rvi würfle pn? ausgerechnete Mei¬ 
sterin Ah ^MhshLri“ gr hal sie mH ihren 
AuszuWdanflgn und Gcsdlfcinen yeege- 
wln iMf:isj":nrc.n ^nsnmrrcn arbeiten 

W^iren FUrMate gebea kern Ottern und Un- 
lan ImVertnelen dar Bechla der Frauen 

Kleiner Be^rieb^^ inderZeitdeaHazS- 
.^amre; immer- weder Tretrpunhi rar 
Gteichflesinnle. Nach der Belnsiunö von 


gun§ dar Vörfaigfsti des kkmrupmcs cm. 
AndeMrbettdesD&mc*cr,rtlactia*i Fraunn- 
bufidasUßfl sie alch haaGr^re stark betell- 
iüi. ln den lelzlen Jahren rarttfgte Meta wei¬ 
terhin besonders interessiert die Ptflök der 
WN-BdA_ 

Das Leben unseres Kameraden Tbeo Wel¬ 
ten barg n riete in einer Situation, inder die 
Herrscnsndan in diesem Lande einmal 
iTIShr d80 AnJrtiischismucji Für sich alleine in 
Anspruch nehmen walten. Das Leben un¬ 
seres Karner ad an Thw.geft H S.üSCfrist 
ein Beweis lür den Arballerwldaratand. 

■Seinem mH 13 Jahnen löttUe er ii demsch- 
ktekihrc seine Irfleressen als Gewerkschaf¬ 
ter wohrzunchrnen. Ah Kammurisi wurde 
pr bereits Hm S(L 2. ISSSlUr seinen Wider¬ 
stund gegan ccn Faschismus verhattd. Er 
gehörig zu den 1(» HaFHingcn, de Am 
1. April l&3llna K Z M^hr rnnpeueftpft wur¬ 
den. Nach dem 3*e§ dar Alüenah Ober de? 
raaoNsli&che Regime hah er In der Ksmpf- 
gerneinaclalL den Fä&ChfemUB 

(KßR. Bremen uon dtn Trümmern ZU be- 
Frdcn. Ivln der Gründung der Parteien wurde 
er wieder MHgScd der KPD. 

Unriiv Kpmiprsd Thno gehörte eu den Grtjn- 
dam der VVN-EdA m dan Jahren 1 &j 16 ^ 47 . 

Am 3t. Juli wurde unaerKamamd Frledflcti 
Franc aur ders Fris^id In Huchllng belge- 
eetzi. Am 17. Januar 1911 in Hannover gebo¬ 
ren , hal u ise - Kamerad 1925 die Lehre äle 
KaL/mann begonnen. 

Das Ende seiner Lehre nef mit dem Begine 
der WelLwirisuie'hkjiae zussn^msfi. Junge 
Menschen haTlm m dieaer Kriö* Kaum 
C ha ncenl Urei ne niesten Arbeite alz. Das 
rViflnrh - : sinh .vj cn nach 19S3 richl. Da 

Fnedflc* sich nk?N anpnßta, Mtt^r sün¬ 

dig Im Nazlregme SchwerigiwiiBn. w^ 


W& an einer Weltdae Friedanaund der 
FnzihcH milbauen wü, wer &iOh eKliv ge- 
zen Neofaschismus, Rassismus und 
Knei einsatfli solHp MiFgliqd in der 
V^N-Eund dai - Aotif^schhtpn werdan. 

U leb rr&chtii m^hr pbsr die WN^Bund 
dar AntfCKhasICfi wis^n. 

O 1^ bin berail, dnzdne Aklh^ien Zu 
uebersUJtzEn und möchte inlürmieM 
werden, 

I Ir.h mnchlD in dieWN-BtlAuinlreSen. 

Müh inber&aöi&ren vor alam tolgencfe 
Schwerpunkte: 

□ Einwanderer und Flüchtlinge 
G NcoFaschsrr.uS- 


Q Frieden 

Cl GeschichlsfarachLmg 

LJ örinngrungsarboit 

N^mCi Vurn^mf! 

Sfr'S Be 
PLZ, Ort 
Teerten 

Gaburlsdsflum, Örl 
BbtuF 

Bremen, dan 
Unter^ctirilft 

Bitte einsendan ao: 

Wt^-BdA Eremerv e.V., Büngennelater- 
Oeicfirirflfin-Slr. 262:17 Brernan 
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eaii-e Mallung in der' neuen Demokratie 
auch nichlihre wetereeanark^nm wurde. 
lräLaram 1. Jenuär l&riS in die WN ein. Hier 
iand erttilFe und UrriersLPLzun^ Tür sein Afi- 
Seqen. Seine Kkankha* hinderie den Kä- 
meroden Friedrich an der aktiven Mitarbeit 

Kamerad Friedrich verKdrhartebenriaJIadie 
hütMüge Vieirafr des Anüteachiamua, de 
deVVN-BdA bewahrt. 

iA Willy HLinderfmärk 

Neubran den burger 

Entwurf 

r SeH -der Mündung dee imereasenwr- 
bajides ln Mecklanbura^Vorpömrnern He¬ 
ben wir den Grundsatz: A/itirasch smua tat 
Humjinismusan Aktion - iülein Menanhen- 
r&chtin dan MHt^lpunkt ipiscres tMrkens 
geeteit... hi dar öHantiichkpit \rqmn wir 
gegen EiachainungeD des Rassismus 
und-Nflofeachisniua, gagen Llnrechl. Q$- 
walttäligKalt gegen Aueländar und eus- 
yrenzung aul. Wk ^ariden uns^egan je¬ 
gliche Formen von VertaJectMing IbKkI- 
s::hei Tuladüten und von Diakrlminie- 
rung: wir wenden un^ gegen das pditi- 
eche Strafrecht in darRsniBnrahkjng.. 
Zugleich kommt es de. aul än weiterhin 
die Zusanumenürbeit iriil an’ila&ChiSli- 
_?s:.hRn Organisationen, wia dein Bund der 
Artrln^-hmlnr, n Mccklb-iVorpommern 
und dem in den .afen Ländern' der BRD 
auazubauan. Mit sh uftsanen M&gtichkpi- 
len *eröan eine .2. NondKcnferanz' „ 
unterstützen. 

Oeimeln^amas Handeln filier dom^rn^ 
llach-ajltifeschi&lischen iKrahc ht dring! 
chef ala Ja elwgt, Dann zu Beginn das 
5.Jahrae der Einhell Deidschlands: müs¬ 
sen wir ^etaleien.debeich dleallgamene 
Kriasnsiluafion «rachärft hat dleZaHl der 
Ausgegranitei% der Armen und df vom 
^ozmlcn Abhau E-drolTcnen wichst und 
f^chisäsch« Gedankengul mehr und 
rrwhr Nnhrhn-r.cn findch .. UnicrZiel war 
und bfc^ibl cs daher, anliFascdiistracheTre- 
rlHintiLir. durch dieVennHllung unserer Er- 
fefmjngan aus der 2ri 1S53-rib allen 
BüngB^ii altam abar dar Jugend nahe- 
ziibrlngan. 

Zur umfassenden Sicherung der derfiö- 
kratischpn Orundrc^he Tordern wir vörn 
Olae>t nnU?c:hirccnnr zils bisher die vor¬ 
handenen Gesetz und die Veriassimg ju 
nutzen, n^gf^diis^che Tendenzen und 
manscharwar^htung im geseltschattli- 
eben Leben Eurüclizwrängon.. 
MrfgroBerSürgeaehen «rirln der Wslteim* 
zunehmende LKritfgsgeläfir. Die 50 MiliO- 
nm Optier des II.Well kriegen verpHülllen 
uns ZU einem hohen pnlHincncn Engage¬ 
ment für dns fnofllcbe lusain rcnlebe i 
der Völker Pausche* VUeHcn dörfien nie 
wiHflar in irgendeiner Fprm die MersCh- 
heü bedrohen... B 


H 












Zustimmung zum Kriegseinsalz 


ScHü n An I Art fl Februar halle er nach lön- 
gezerri Hinurtd Her dem weltweiten Einsatz 
der aursdeswEhr zuöeairifimL Da& Warum 
wftrsiJ-"hr dpi Rai der EMangeE&Chen Kir¬ 
che ntm in Qrignlirmngaipmkleri FürFrie- 
denaelW; und Fnedflnspolhik IU begrün- 
den. auagHerbütet von der „Kammer für 
ÖftenllkJhe Vararüwc-rtungA i|EK0-Texte 
49 Ji. Mfl^leder dieser Kammer alnd unter 
anderen ÜHu GrSl LaflNäSCfcfTI, aber auch 
dprohemaligE KirohenlkAarySaldent und 
ThpctegiepmrEsSär WÜlF^ang Huber, Hel- 
teiberg 

.Für eile Wege uro- Mittel den Frieden äu 
wahren und dleOpia^vorGrosttzu schüi- 
zen, gin daeaetbe Kriterium: . te diescPrp- 
r u n$ müsaen auch die Baretlbaltung und 
de: Einsatz inlitei isther Gewalt einbezo- 
gen werden.... Dernentepreohend sehen 
wir cs nichL aJfi einen gründsHlzllchen 
YYidcrspnjch zu einer ulirtellkjheri Frie- 
denrj^rnik.vielmehr uls- ubie notwendige, 
wem auch nicht vpfT^ngign Konkretion 
an. mlirtßrische Mitte! zur Währung des 
Friedens und zur Durchsetzung des 
Rechte berellzLÄiaHen und nctlaiö anzu- 
wenden „. Für die Wirfcaamkeil der A-t- 
ä-Firirckurifl iei ee gerade wesentlich, daß 
sie nfchl zu spät komml _ Der Gesichts¬ 
punkt des näfionaieri Inlereeaes lat legitim 
rni-hribriigi die fc-slaitete Vergangenheit 
Kerne grundfeäblkhp Sundcrrüle 
DeulacNands. Prindpiei ist ukHmdir d;: 
von auszugahen: was Weden sathlichund 
IriedenapälUsch für die anderen Stenten 
der Vereinten Nalk^ien gK. das gltl at*ch 
lür Deutschfand_" 

Der Rai der EKD knilprt an einer helon&ch 
bestimmten Bejah wg des Slaatea an, de 
selbst den Terraräteai der IlSZiS als gßtlli- 
rJic.w Mittel grundsälzlich anerkannte. md 
Stellt sich HmrA i-iurh in Eine Treditmn der 
evangelischen Kirche, di£ 1339 bcgpisfcerl 


die Mitglieder da*- fonche zum ,Dienst am 
Va'-ariend" riet. Als Zugesltednis an den 
otirielich begründeten Wderstend ge gw 
den Kriegae>nsetz der Bundeswehr be- 
iefchnetder Hai der EKD den .Einsatz ml- 
literhsLhef Gewair als .äußerste Erwä¬ 
gung cd er WlaBtiahniK" lMü iüidärt.SCffl- 
trllliq:: Frulung 1 . ..Dit Kriegs die na [Verwei¬ 
gerer und dfl- Friedensdienste sind aber 
such auf die Soldaten angewiesen dnmit 
ihr Handeln ela Zeugnis christlicher Hnff- 
nunsvarstendati und nicht eis Ausdruck 
dar lernenden ÖollderttK mit den Opfern 
von Gewalt und Frtedens&ruch mßdeulsfl 
wird/ Damit vAd der Einsatz van Keno- 
rci ibcaten ih ihrer modernen AWACS Qe- 
sinh wieder und lür alle Falle gerechtfer- 
tlgk 

Ffichnrd Keßler 

Termine 

bitte vormerken und 
wahrnehmen 

Menschen gegen Hattite 

Samstag, B. September RAT- 
SCHLAG GEGEN RECHTS von 9.3fl 
-TMÜ U hr im DGB-Haus 

Retsrerricn - 

" FTCl.Wolf-CHelw Narr (RJ Berlin): 
Soziale Spaltung. Efiteoildarisia- 
lurifl, Hechtsetüremlemus 

L Brigitte EiJar <SQ5 Fte Burnus): Ur¬ 
sachen vm Raaslsmua und Nt: ü- 

nalismus inEurüpS 

* gb 1530 l.n®ch der Mittagspause! 
Foren zur Fendbikfcr !. -Staat und 
fleaslsmus (Aua 13nder-/Asylr®cM| 


! Ju^lir und RechtsoKtromisrmjs W- 
Midien und Gewalt. Brandsätze V. 
Arb^terhewegung von rechte 1 ? 

" at 16- Uhr ^ch dar Kailea pauset 
Foren zu: I. Soziale Politik gegen =nt- 
äülldatleJerüng II. Aaylrecht und Eln- 
wiiidEruriyäpLiraik IILAhpasSdn^äZ- 
wung venftge IdänlitälBwslimn^ IV. 
Soziahrbeälär an FrühL? 

" i@ Uh- AbsnhiuGciiskus&inn Lei¬ 
tung: Chr-BettenMcggc 

Montag, 12. SEptembe* um 19 Uhr 
MitgliEdErriräarnmlurkj ini Büre zur 
Lngc in Italien 

Mittwoch fl. SEplEmbtf mW 1G-1S 
(Jhr hfehnwcichi 11 rj der Bürger- 
echaftl 

Montag. 2 fi. Sopionbi^r um 19 Uhi 1 

Lar^os'jDrslar-dssilzur'ig 

Freitag. 30. Septembfcf Uhl 19 Ul \t 
ttichbarnchafehaiis Ohlcnhof _■ 

Er&ttnimg der GrOpdingcr Kullur- 
tflpge nutalnem Konzen des Bremer 
GüUdarilätechara und der Gruppe 
Argus unter der LsJlung vor Dan Tu¬ 
ran 

Siamstafl, 1„Qfctoüer um 11 Uhr 

AnhtescFHäliäüher Rüi idgariö durch 
die Inncnsladt Leiter Führung vüh 
telindcrlrri^rk zum Thema 
Steiße Rec^fln im Gi^chichtetdd 
irettpunfct ttenkinal am Undhrrn 
renarnt 

Montag, 9- Oktober um 11 LJtir 

ab Banker Raatersnweg AnllfBSGhl- 
öiisuhei Stedh undfleng zum Thema 
Zwan^satbeM unter Flrhrung ^on 
Willy Hindealrhärk 


Qehurtstäge 


im 

Kari-Heinz Müller 

Z.9., 6&J. 

Anita Bdhma 

9,9., «4 JL 

Fritz BuHe 

1B.9., B2J_ 

Ka^Wßfi: 

1&.9..74J 

Liesbath Joss^it 

219., 92 J. 

Auguste MuOk 

22J9., BB J. 

Eleabeflh de Vrles 

es ei j, 

Morzlichpn Glpdrwimsüh 

allen Kameradinnen 
den 

und Camera- 

Der Landcsvnrstand 


Das Wichtigste 

Der Bremer AnLiraschtel, 

ürpan der Vereinigung der Varlolglen 

ri::s NaiiregimES 

Bund der Anliteschislcn BrsmEn 6.V. 

Wir sind rogeimißig EfrdcNaar: 

&j r-pE r m e ist er- C's k:h i'riSi'i r'i - S1 1 '_ 26 
25217 BREMEN 

T&.z M 21 r3S2914 ■ Fax: 0* 21 /3S29 Ifl 

rriaTlags«PannmlBBS IDlSO- 10,00UHt 
mmafla iPlSO-UDO Uhr 

Driiyae rrf tenOägt: 

SpendEn lür unsere Arbeit 

DisSparkaaae in Bremen 
tBLZ 2BÜS01 CH | r Kto.-Nr. 1031913 


Anmetdiriflen Für eltemetive Stedtrund- 
ginite Auch drekl unter -S04 21] 611 £62 

Mltgllederütteiitilch tegt^röndirii 
montega vom 16.^0 - 19,00 imr 
derGeechailatütirende Vceeland, 

JgUqn 4. Mmtag im kkinal 
vgn lÜ.DÜ - 21 .D 0 - Uhr 
dir L^nd^vnrsland 

jeden 2 . oder 3 l Miltwonh 
im Mnnsl vüh Ifl.DÜ-ia.OÜ Ufir: 
Mahnwache 

vor der Bremer BiigeröühatL 
Rejfaktior^Khkjn-: am iE. des Münele. 

VJ.S-d-P-- 

Wllly Htmdflrlnnark ^Ehrcnvcrajbrtlderli 










